
Saison 2022/2023      Sonderausgabe  |  1,50 

1. RUNDE DFB-POKAL | FREITAG, 29. JULI 2022, 20.45 UHR
TSV 1860 MÜNCHEN vs. BORUSSIA DORTMUND



Bei uns ist nicht nur 
der Himmel weiß-blau.
Willkommen im Himmel der Bayern

Sportsponsoring_DRUCKDATEN.indd   1Sportsponsoring_DRUCKDATEN.indd   1 29.09.21   17:3229.09.21   17:32HP_Anzeige-A5_1860.indd   1HP_Anzeige-A5_1860.indd   1 04.10.2021   08:50:2304.10.2021   08:50:23



Inhalt

Das Löwenmagazin

 4 De Andern  |  Borussia Dortmund:  Bayern-Jäger Nummer eins
 5 Wissenswert  |  Leader Mats Hummels  |  Der Trainer & Kurioses
 6 Teamcheck  |  BVB  |  Zu- und Abgänge
 8 Immobilienverrentung  |  Im Alter gut leben ohne Umzug
 10 Historie  |  Fünftes Aufeinandertreffen im DFB-Pokal
 12 Blick zurück  |  Finale & Skandalspiel
 14 So schaugt‘s aus  |  Spielplan der 1. Runde  |  Pokalwissen
Service- & Ticket-Hotline 01805-601860 (0,14 € / Min. aus dem Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 € / Min.)

Bei uns ist nicht nur 
der Himmel weiß-blau.
Willkommen im Himmel der Bayern

Sportsponsoring_DRUCKDATEN.indd   1Sportsponsoring_DRUCKDATEN.indd   1 29.09.21   17:3229.09.21   17:32HP_Anzeige-A5_1860.indd   1HP_Anzeige-A5_1860.indd   1 04.10.2021   08:50:2304.10.2021   08:50:23

3



Zwischen Dortmund und Sech-
zig gibt es viele Parallelen. Bei-
de Klubs zählten in den 1960er 
Jahren zu den deutschen Top-
Teams, waren danach zwei 
Jahrzehnte höchstenfalls Mit-
telmaß. Mitte der 1990er, als 
die Löwen zurück in die Bundes-
liga kehrten, erlebte der BVB 
eine Renaissance. Doch irgend-
wann ging es für Sechzig wieder 
runter, während sich Dortmund 
in der nationalen Spitze fest 
etablierte. In dieser Saison trau-
en viele den Schwarz-Gelben zu, 
ein ernsthafter Titelkonkurrent 
für den FC Bayern zu werden. 
„Ich sehe uns durchaus in der 
Rolle, um auch angreifen zu 
wollen“, erklärt Sportdirektor 
Sebastian Kehl selbstbewusst. 
Dafür wurden 86 Millionen Euro 
in den Kader investiert.

TRAINER UND UMFELD
Edin Terzic ist zurück. Der ehe-
malige Co-Trainer von Lucien 
Favre holte als Interimstrainer 
2021 mit den Schwarz-Gelben 
den DFB-Pokal nach Dortmund. 
Unter Vorgänger Marco Rose 
agierte der BVB meist in einem 
4-3-3-System. Terzic favorisiert 
ein klassisches 4-2-3-1, das be-

reits Jürgen Klopp praktizierte. 
Aufgrund der Variabilität der 
Spieler kann der 39-Jährige 
aber jederzeit wechseln. Terzic 
bringt alles mit, was von einem 
BVB-Trainer erwartet wird: Kön-
nen, Leidenschaft, eine gute 
Ansprache an die Mannschaft 
sowie Stallgeruch. Mit Peter Her-
mann hat er zudem einen erfah-
renen Co-Trainer an seiner Seite.
 
ZU- UND ABGÄNGE
Mit Erling Haaland hat ein Welt-
klasse-Stürmer den BVB Rich-
tung Manchester City verlassen. 
Als Nachfolger wurde Sebastien 
Haller von Ajax Amsterdam 
verpflichtet. Doch der Neuzu-
gang fällt wegen eines in der 
Vorbereitung diagnostizierten 
Hodentumors erst einmal auf 
unbestimmte Zeit aus. Die an-
deren Neuen sind Karim Adeye-
mi, Salih Özcan, Nico Schlotter-
beck und Niklas Süle, der dem 
FCB den Rücken kehrte. Damit 
gelang dem BVB ein richtiger 
Coup: Neben dem Ivorer Haller 
sind das drei deutsche und ein 
türkischer Nationalspieler.
 
Schlotterbeck und Süle sollen 
die in der Vergangenheit nicht 

immer sattelfeste Defensive 
stabilisieren. Özcan, ein zwei-
kampfstarker und technisch 
feiner Balleroberer, könnte dem 
Dortmunder Mittelfeld den 
Schuss an Aggressivität verlei-
hen, der zuletzt abging.

Auch in der Offensive hat Terzic 
die Qual der Wahl. Nach dem 
Ausfall von Haller fehlt jedoch 
ein klassischer Mittelstürmer. 
Adeyemi, Marco Reus, Giovanni 
Reyna, Julius Brandt, Donyell 
Malen, Youssouffa Moukoko 
und dann auch noch der auf-
strebende Jamie Bynoe-Gittens 
sind allesamt variable Angrei-
fer, die im Flügel oder im Zent-
rum performen können. In der 
Vorbereitung lief meist  Mou-
koko als klassischer Neuner auf. 

FORM UND ZIELE
Die beiden letzten Ergebnisse 
in der Vorbereitung (1:3 gegen 
den FC Valencia und 0:2 gegen 
den FC Villarreal) zeigen, dass 
der BVB noch von der Topform 
entfernt ist. Das könnte am 
Ende die Chance für Sechzig 
sein, gegen ein von der individu-
ellen Qualität haushoch überle-
genes Dortmunder Team.

Mit Edin Terzic kehrt der Trainer zum BVB zurück, der mit dem DFB-Pokalsieg 2021 für den letzten 
großen Erfolg der Schwarz-Gelben sorgte. Nach dem Ausfall von Haaland-Ersatz Sebastien Haller 
muss sich das Team neu sortieren. Trotzdem sehen viele Dortmund als Bayern-Jäger Nummer eins.

BAYERN-JÄGER 
NUMMER EINS.

De Andern
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Mats Hummels (33) zählt 
spätestens seit dem WM-
Sieg 2014 mit der DFB-Aus-
wahl zu den beliebtesten 
Fußballern Deutschlands – 
bei den Frauen sowieso. 
Nachdem er beim FC Bayern 
alle Jugendteams durchlau-
fen hatte, spielte er ab 2008 
mehr als acht Jahre lang für 
Borussia Dortmund, bevor 
er 2016 für drei Spielzeiten 
zum FCB zurückkehrte. 2019 
wechselte der Innenverteidi-
ger zurück zum BVB. 

Neben der Zweikampf- und 
Kopfballstärke gehören Spiel-
eröffnung und Stellungsspiel 
zu seinen Stärken. Tempo-
nachteile mit fortschreiten-
dem Alter gleicht er durch 
ein gutes Auge aus. Der ge-
bürtige Bergisch Gladbacher 
ist für seine Meinungsstärke 
und Selbstironie bekannt. 
Außerdem ist er Teil der 
„Common Goal“-Initiative, 
bei der Profis ein Prozent 
ihres Gehalts für wohltätige 
Zwecke spenden.

Der Leader

Edin Terzic
Geboren: 30.10.1982 
Nation: Deutschland
Cheftrainer: seit 01.07.2022
0 Spiele (0 Siege, 0 Unentschie-
den, 0 Niederlagen)

Es klingt wie ein Aprilscherz, doch die 
Geschichte ereignete sich tatsäch-
lich am 1. April 1998. Der berühmte 
Torfall von Madrid verzögerte den 
Anpfiff der Champions-League-Par-
tie zwischen Real und dem BVB um 
76 Minuten. Die Zeit überbrückte 
das Duo Marcel Reif/Günther Jauch 
so unterhaltsam, dass sie dafür den 
Bayrischen Fernsehpreis erhielten.
Kostprobe Reif:  „Noch nie hätte ein 
Tor einem Spiel so gut getan.“

So könnte der BVB spielen

Der Trainer Kurioses

Daten & Fakten

1 KOBEL

11 REUS

4 SCHLOTTERBECK

8 DAHOUD

13 GUERREIRO
15 HUMMELS

24 MEUNIER

22 BELLINGHAM

18 MOUKOKO

10 HAZARD 27 ADEYEMI

Gegründet: 19.12.1909
Mitglieder:  
157.000 (01.07.2022)
Vereinsfarben: Schwarz-Gelb
Spielstätte: Signal-Iduna-Park  
(81.365 Plätze)
Größte Erfolge: Deutscher 
Meister 1956, 1957, 1963, 
1995, 1996, 2002, 2011, 2012; 
DFB-Pokalsieger 1965, 1989, 
2012, 2017, 2021; Cham-
pions-League-Sieger 1997; 
Europacup der Pokalsieger  1966 
Letzte Begegnung: 
Die letzte Begegnung war in der 

2. Runde des DFB-Pokals am 
24. September 2013 vor 71.000 
Zuschauern in der Allianz 
Arnea. In der Verlängerung 
gewann der BVB durch Tore von 
Pierre-Emerick Aubameyang 
(105., Elfmeter) und Henrikh 
Mkhitaryan (107.) mit 2:0.
Bilanz der Sechzger gegen 
den BVB: 46 Spiel, 14 Siege, 9 
Unentschieden, 23 Niederlagen. 
Torverhältnis: 64:88.
Spieler, die für beide Klubs 
aktiv waren: u.a. Marius Wolf, 
Sven Bender, Julian Weigl
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Nr. Name Geburtstag Position Nation Größe Gewicht
1 Gregor Kobel 06.12.1997 Tor 1,95 m 88 kg
2 Mateu Morey 02.03.2000 Abwehr 1,73 m 67 kg
4 Nico Schlotterbeck 01.12.1999 Abwehr 1,91 m 89 kg
6 Salih Özcan 11.01.1998 Mittelfeld 1,82 m 75 kg
7 Giovanni Reyna 13.11.2002 Mittelfeld 1,85 m 79 kg
8 Mahmoud Dahoud 01.01.1996 Mittelfeld 1,78 m 68 kg
9 Sebastien Haller 22.06.1994 Angriff 1,90 m 91 kg

10 Thorgan Hazard 29.03.1993 Angriff 1,75 m 68 kg
11 Marco Reus 31.05.1989 Mittelfeld 1,80 m 71 kg
13 Raphael Guerreiro 22.12.1993 Abwehr 1,70 m 71 kg
14 Nico Schulz 01.04.1993 Abwehr 1,81 m 83 kg
15 Mats Hummels 16.12.1988 Abwehr 1,91 m 94 kg
16 Manuel Akanji 19.07.1995 Abwehr 1,87 m 91 kg
17 Marius Wolf 27.05.1995 Mittelfeld 1,88 m 88 kg
18 Youssoufa Moukoko 20.11.2004 Angriff 1,79 m 72 kg
19 Julian Brandt 02.05.1996 Mittelfeld 1,85 m 83 kg
21 Donyell Malen 19.01.1999 Angriff 1,76 m 68 kg
22 Jude Bellingham 29.06.2003 Mittelfeld 1,86 m 75 kg
23 Emre Can 12.01.1994 Mittelfeld 1,86 m 86 kg
24 Thomas Meunier 12.09.1991 Abwehr 1,91 m 90 kg
25 Niklas Süle 03.09.1995 Abwehr 1,95 m 99 kg
27 Karim Adeyemi 18.01.2002 Angriff 1,80 m 75 kg
30 Felix Passlack 29.05.1998 Abwehr 1,70 m 74 kg
32 Abdoulaye Kamara 06.11.2004 Mittelfeld 1,83 m 82 kg
33 Alexander Meyer 13.04.1991 Tor 1,95 m 88 kg
35 Marcel Lotka 25.05.2001 Tor 1,91 m 85 kg
36 Tom Rothe 29.10.2004 Abwehr 1,93 m 88 kg
38 Luca Unbehaun 27.02.2001 Tor 1,85 m 82 kg
42 Göktan Gürpüz 22.01.2003 Mittelfeld 1,76 m 66 kg
43 Jamie Bynoe-Gittens 08.08.2004 Angriff 1,75 m 75 kg
44 Soumaila Coulibaly 14.10.2003 Abwehr 1,90 m 87 kg

DER KADER.

Zugänge:
Marcel Lotka (Hertha BSC), 
Alexander Meyer (Jahn Re-
gensburg), Niklas Süle (Bayern 
München), Nico Schlotterbeck 
(SC Freiburg), Salih Özcan (1. FC 
Köln), Karim Adeyemi (RB  
Salzburg), Sebastien Haller 

(Ajax Amsterdam), Jamie  
Bynoe-Gittens, Tom Rothe 
(beide eigene U19)

Abgänge:
Roman Bürki (St. Louis City), 
Marwin Hitz (FC Basel), Dan-
Axel Zagadou (vereinslos),  

Marcel Schmelzer (Karrie-
reende), Axel Witsel (Atletico 
Madrid), Erling Haaland (Man-
chester City), Steffen Tigges  
(1. FC Köln), Marin Pongracic 
(VfL Wolfsburg/Leihe-Ende),  
Reinier (Real Madrid/Leihe- 
Ende)

DIE WECHSEL.



Nur auf Sky.
Alle Spiele des DFB-Pokals live – bis 2026.
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Eigentümer einer Immobilie 
sind vermögend und haben 
die beste Vorsorge getroffen,  
aber das Geld ist gebunden. 
Mit diesem Problem haben der-
zeit immer mehr Senioren zu 
kämpfen. Das muss nicht sein!  
Mit   Immobi l ienver rentung 
wird die eigene Immobilie zur 
Geldquelle: Der Haus- oder 
Wohnungseigentümer  ver-
rentet seine Immobilie und 
bekommt dafür zwei Dinge: 
Erstens einen fairen Preis und 
zweitens das lebenslange Recht 
darin zu wohnen. Mietfrei.
   
Zuhause wohnen
„Senioren können ihr monatli-
ches Einkommen mit dem Geld 

aufbessern, das sie über all die 
Jahre in ihre Immobilie gesteckt 
haben. Und trotzdem können 
sie in ihren vertrauten vier Wän-
den bleiben. Ohne Umzug“, er-
klärt Anton Hiltmair, Geschäfts-
führer der Wohnen & Gut Leben 
GmbH. Hiltmair ist seit über 
acht Jahren ein verlässlicher 
Partner in der Immobilienver-
rentung. 

Individuelle Lösungen
Als Münchner liegt ihm die Zu-
friedenheit seiner Kunden, die 
vorwiegend aus der Region 
kommen, besonders am Herzen. 
„Es kommt auf eine ganzheitli-
che Betrachtung von Finanzen, 
dem Wert der Immobilie, der 

monatlichen Rente, eventuellen 
Darlehen und ggf. steuerlichen 
Aspekten an. Jeder Kunde be-
kommt von uns eine individuel-
le Lösung, die genau auf seine 
Situation zugeschnitten ist“, so 
der lokale Experte. Sein jahre-
langer Erfolg fußt auf dem An-
satz, ehrliche Beratung mit Herz 
und Verstand.

Notarielle Sicherheit
Wer sich nach eingehender 
Prüfung für eine Immobilien-
verrentung entscheidet, sichert 
sich rechtlich und finanziell ab: 
Das lebenslange Nutzungsrecht 
wird durch einen Eintrag im 
Grundbuch gewährleistet. Zu-
dem kommt der Verkäufer un-

IM ALTER GUT LEBEN
OHNE UMZUG
Immer mehr Senioren bessern durch die Immobilienverrentung ihr Einkommen auf und ebnen sich 
somit den Weg für eine entspannte Rente in den vertrauten vier Wänden.

Advertorial
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mittelbar nach dem notariellen 
Kaufvertrag zu seinem Geld.
   
Finanzielle Freiheit
Jetzt stehen ihm alle Türen offen 
für eine bessere medizinische 
Versorgung, für langersehnte 
Wünsche oder einfach für einen 
finanziell entspannten Alltag. 
Manche Senioren verwenden 
das Geld auch zur Schuldentil-
gung oder zur Steuersenkung bei 
einer Vererbung. Obendrein hat 
die Verrentung einen schönen 
Nebeneffekt: Zukünftige Aus-
gaben wie für eine Fassadensa-
nierung oder eine neue Heizung 
können nach der Verrentung auf 
den Käufer übertragen werden. 

Ehrliche Partner
Gesellschaften wie Wohnen & 
Gut Leben GmbH bringen Ver-
käufer und Käufer zusammen 
und stehen den Senioren mit 
Rat und Tat zur Seite. Hiltmair 
ist seit über acht Jahren ein sehr 

geschätzter Partner bei  der Im-
mobilienverrentung. „Ich lege  
großen Wert auf eine ganzheit-
liche Beratung bei meinen Kun-
den. Wir betrachten gemeinsam 
die finanzielle Situation, den 
Wert der Immobilie, die monatli-
che Rente, eventuelle Darlehen, 
mögliche Erbansprüche und 
steuerliche Aspekte.“ Seine Kun-
den erhalten bereits im ersten 
Gespräch  sofort Transparenz 
über den Wert  ihrer Immobilie 
und einen Überblick,  welche Lö-
sung für sie persönlich  wirklich 
lebenslang sinnvoll ist. Dass sei-
ne „ehrliche Beratung mit Herz 
und Verstand“ gut ankommt, 
zeigt sich spätestens einmal 
jährlich an seinem Geburtstag: 
„Unzählige Senioren, die mit 
mir gemeinsam ihre Immobilie 
verrentet haben, rufen mich an 
und  gratulieren. Dieses freund-
schaftliche Verhältnis werte ich 
als größtes Kompliment für mei-
ne Arbeit.“

WISSENSWERTES
ZUR IMMOBILIENVERRENTUNG

Löwen Fan Obststandl Didi

DIE MODELLE DIE WICHTIGSTEN VORZÜGE
Es gibt verschiedene Modelle 
seine Immobilie in Barvermögen 
umzuwandeln ohne Ausziehen zu 
müssen.

Erkundigen Sie sich nach den  
Unterschieden und prüfen Sie 
welches Modell zu Ihnen passen 
könnte.

Verrentung 
•    mit Nießbrauch 
•    mit Wohnrecht
•    auf Leibrente
•    mit Rückanmietung

Welche Verrentungsvariante zu Ihrer  persönlichen 
Situation und Ihren Wünschen passt, finden Sie 
ganz einfach mit 10 Fragen heraus - kostenfrei und 
unverbindlich auf www.wohnenundgutleben.de

Immobilienverrentung mit Herz & Verstand

WOHNEN GUT LEBEN

TIPP VOM EXPERTEN:

„DAHOAM 
LEBEN IS  
A FREID.“
Ihre Immobilie verrenten für einen  
sorgenfreien Ruhestand.
•  Zuhause wohnen bleiben
•  Einmalzahlung oder  

monatliche Rente

Sie verbessern Ihre  
finanzielle Situation

•

•

•

•

•

•
Sie können Ihre Kinder & Enkel  
unterstützen

Sie müssen sich nicht mehr um  
 Instandhaltungskosten kümmern

Sie können Ihren Partner 
absichern

  Sie bleiben weiterhin lebenslang  
in ihrem Zuhause wohnen

Sie können Restschulden tilgen

Kostenfreie Informationen anfordern: 
Wohnen & Gut Leben GmbH
Maria-Theresia-Straße 1 
81675 München
info@wohnenundgutleben.de
Telefon 089 - 21 909 310
Whatsapp  089 - 21 909 310



Erstmals trafen die beiden 
Mannschaften am 31. Juli 1963 
im Viertelfinale des Pokals auf-
einander. Nach Toren von Timo 
Konietzka, der damals noch das 
BVB-Trikot trug, und zweimal 
Reinhold Wosab führten die 
Schwarz-Gelben bereits mit 3:0. 
Kurz vor Schluss gelang Fredi 
Heiß nur noch Ergebniskosmetik 
zum 1:3. Im Halbfinale setzten 
sich die Dortmunder mit 2:0 
gegen Werder Bremen durch, 
scheiterten aber im Endspiel in 
Hannover am Hamburger SV 
mit 0:3.

Ein Jahr später trafen die beiden 
Teams im nationalen Cup-Wett-
bewerb erneut aufeinander. 
Am 7. April 1964 besiegten 
die Löwen den BVB in Runde 
eins durch Tore von Rudi Brun-
nenmeier und Wilfried Kohlars 
auf Giesings Höhen vor 35.000 
Zuschauern mit 2:0. Am Ende 
sollte der zweite Pokalerfolg 
nach 1942 für den TSV 1860 
stehen. Siegen gegen den 1. FC 
Kaiserslautern (4:2) und beim 1. 
FC Saarbrücken (3:1) folgte der 
Finaleinzug über den Altonaer 
FC 93. Erst in der Verlängerung 
konnten sich die Löwen bei 
den Hamburgern – dann aber 
deutlich – mit 4:1 durchsetzen. 
Im Endspiel in Stuttgart folgte 
dann ein 2:0-Sieg über Eintracht 

Frankfurt durch Tore von Kohlars 
und Brunnenmeier. Übrigens: 
Nachfolger der Löwen als Pokal-
sieger wurden die Schwarz-Gel-
ben. Sie gewannen 1965 in 
Hannover das Finale gegen Ale-
mannia Aachen mit 2:0. 

Als deutsche Vertreter im dama-
ligen „Europacup der Pokalsie-
ger“ machten beide Klubs eine 
gute Figur.  Der TSV 1860 Mün-
chen scheiterte 1965 erst im 
Finale in London an West Ham 
United (0:2). Ein Jahr später 
gewann Borussia Dortmund als 
erste deutsche Mannschaft den 
Europacup. In Glasgow bezwan-
gen sie den FC Liverpool nach 
Verlängerung mit 2:1.

Am 4. Oktober 1980 standen 
sich beide Teams zum dritten 
Mal im nationalen Pokal gegen-
über. In der 2. Runde besieg-
te der BVB durch Tore von 
Manfred Burgsmüller, Mirko 
Votava und Theo Schneider 
bei einem Ehrentreffer von 
Wolfgang Sidka, dem heuti-
gen Präsident des VfB Olden-
burg, die Sechzger vor gerade 
mal 11.600 Zuschauern im 
Westfalenstadion mit 3:1. Be-
reits eine Runde später schied 
Dortmund sang- und klanglos 
mit 0:3 gegen Fortuna Düssel-
dorf aus.

Das bisher letzte Aufeinander-
treffen beider Teams im Pokal 
war am 24. September 2013. 
Es war ebenfalls die 2. Runde. 
71.000 Zuschauer waren an ei-
nem Dienstagabend in freudiger 
Erwartung in die Allianz Arena 
gekommen. Und sie wurden 
nicht enttäuscht. Die Löwen, da-
mals Zweitligist, hielten sich ge-
gen das Team von Trainer Jürgen 
Klopp (Bild mit Friedhelm Funkel) 
bis zur 105. Minute schadlos, 
dann traf Pierre-Emerick Auba-
meyang per Elfmeter. Zwei Mi-
nuten später erhöhte Henrich 
Mchitarjan auf 2:0. Das war 
auch der Endstand. Dortmund 
schaffte es in dieser Saison über 
den 1. FC Saarbrücken, Eintracht 
Frankfurt und den VfL Wolfsburg 
bis ins Finale, unterlag dort aber 
dem FC Bayern in der Verlänge-
rung mit 0:2.

Viermal standen sich Löwen und BVB im DFB-Pokal gegenüber, dreimal gewann Dortmund, nur ein-
mal Sechzig. Während der TSV 1860 München bisher zwei Pokalsiege (1942 und 1964) verbuchte, 
holte Dortmund schon fünf Mal den nationalen Pokal.

FÜNFTE PARTIE IM 
DFB-POKAL.
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und die
LÖWEN

Thomas-Wimmer-Ring 11
im                   -SHOP München

UND
WÜNSCHEN

EINE
ERFOLGREICHE 

SAISON!

DIE
DREI ???

SIND STOLZE
NEUE

PARTNER DER 
LÖWEN

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 11:00 – 18:00  I  Sa. 11:00 - 17:00 Uhr 

Entdecke die ganze Welt der drei ??? 
   5,– €
RABATT

Einlösbar im KOSMOS-SHOP,
Thomas-Wimmer-Ring 11, München. 

Mindesteinkaufswert 25 €.
Nicht anrechenbar auf den 

Bücherkauf. Nicht kombinierbar 
mit sonstigen Rabattaktionen. 

Gültig bis 31.12.22

Offizieller PremiumPartner

https://www.kosmos.de/content/ueber-kosmos/shop/muenchen/


Es war ein echtes Finale  am 21. 
Mai 1966 im Stadion Rote Erde. 
Die Löwen und der BVB lagen am 
vorletzten Spieltag mit 47 Punk-
ten gleichauf an der Spitze. Dort-
mund hatte gerade mit 2:1 über 
den FC Liverpool den Europapo-
kal der Pokalsieger gewonnen. 
Sie legten los wie die Feuerwehr. 
Doch an diesem Tag absolvierte 
1860-Kapitän Peter Grosser das 
Spiel seines Lebens. Petar Ra-
denkovic befand sich ebenfalls 
in Hochform, hielt alles, was auf 
seinen Kasten kam. Etwa nach 
einer halben Stunde ging den 
Schwarz-Gelben etwas die Puste 
aus. Grosser übernahm im Mit-
telfeld das Kommando, initiierte 
Angriff um Angriff. In der 65. Mi-
nute fiel die Führung durch Rudi 
Brunnenmeier nach Diagonal-
pass von Grosser. Zwei Minuten 
vor Abpfiff sorgte der Löwen-Ka- 
 
p i tän 

für die Entscheidung. Nach ei-
nem Dribbling schloss er zum 
2:0-Endstand ab. Im letzten 
Spiel reichte den Sechzgern 
dann zu Hause gegen den HSV 
ein 1:1 zum Titelgewinn.

Negativ bleibt der 8. Oktober im 
gleichen Jahr in Erinnerung. „Wir 
haben durch zwei eklatante Feh-
lentscheidungen, wie ich sie nie 
wieder erlebt habe, mit 1:2 ver-
loren“, ärgerte sich der 2015 ver-
storbene Manni  Wagner auch 
noch Jahrzehnte später. Der an-
sonsten besonnene Löwen-Ver-
teidiger echauffierte sich so 
sehr gegen Schiedsrichter Max 
Spinnler, dass er des Feldes ver-
wiesen wurde. Kurz darauf folgte 
ihm auch Ex-BVB-Spieler Timo 
Konietzka. Von ihm fühlte sich 
der Unparteiische bedroht. Doch 
das ganze Ausmaß 

dieses Skandals sollte sich erst 
elf Tage später zeigen. Top-Stür-
mer Konietzka wurde vom 
DFB-Sportgericht sechs Monate, 
Wagner drei Monate gesperrt. 
Nur Bernd Patzke kam wegen 
Schiedsrichterbeleidigung mit 
500 Mark Geldstrafe davon. Ko-
nietzka hielt damit 46 Jahre den 
Rekord mit der längsten Sperre. 
Erst 2012 löste ihn der Berliner 
Lewan Kobiaschwili ab.
 
Was war passiert? Die Löwen 
führten durch einen Treffer von 
Brunnenmeier mit 1:0 (38.). 
Dann jagte BVB-Stopper Wolf-
gang Paul in der 75. Minute 
einen Befreiungsschlag auf die 
Tribüne.  Der Unparteiische gab 
aber Einwurf für Dortmund. Ge-
gen die unsortierten Sechzger fiel 
durch Lothar Emmerich das 1:1. 
In der 81. Minute erzielte Siggi 
Held (Bild) das 2:1. Dabei hatte 
er für alle im Stadion sichtbar 
den Ball mit der Hand gestoppt. 
Auch der Linienrichter zeigte das 
an, aber Spinnler ignorierte den 
Hinweis. Danach geriet alles aus 
den Fugen. Es dauerte mehrere 
Stunden, bis der Schiedsrichter 
das Stadion verlassen konnte. 
Die zwei Punkte aus dem BVB-
Spiel fehlten den Sechzgern am 
Ende der Saison 1966/67 auf 
Eintracht Braunschweig zur er-
folgreichen Titelverteidigung. 

Es gab zwei Spiele gegen den BVB, die in die 1860-Annalen eingingen. Das eine war entscheidend 
für den Titelgewinn der Sechzger 1966. Das andere ist bis heute eines der größten Skandalspiele 
in der Geschichte des Klubs. Es führte dazu, dass die Löwen 1967 die Titelverteidigung verpassten.

BLICK ZURÜCK:  
FINALE & SKANDAL.
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Di., 26.10.2021 18:30 Uhr Preußen Münster – Hertha BSC –:–
Fr., 29.07.2022 18:00 Uhr 1. FC Kaan-Marienb. – 1. FC Nürnberg –:–
Fr., 29.07.2022 18:00 Uhr TSG Neustrelitz – Karlsruher SC –:–
Fr., 29.07.2022 18:00 Uhr Dynamo Dresden – VfB Stuttgart –:–
Fr., 29.07.2022 20:45 Uhr TSV 1860 München – Borussia Dortmund –:–
Sa., 30.07.2022 13:00 Uhr FC Viktoria Berlin – VfL Bochum –:–
Sa., 30.07.2022 13:00 Uhr SV 19 Straelen – FC St. Pauli –:–
Sa., 30.07.2022 15:30 Uhr Jahn Regensburg – 1. FC Köln –:–
Sa., 30.07.2022 15:30 Uhr VfB Lübeck – Hansa Rostock –:–
Sa., 30.07.2022 15:30 Uhr SV 07 Elversberg – Bayer Leverkusen –:–
Sa., 30.07.2022 15:30 Uhr Einheit Wernigerode – SC Paderborn 07 –:–
Sa., 30.07.2022 15:30 Uhr FV Illertissen – 1. FC Heidenheim –:–
Sa., 30.07.2022 15:30 Uhr SpVgg Bayreuth – Hamburger SV –:–
Sa., 30.07.2022 18:00 Uhr Kickers Offenbach – Fortuna Düsseldorf –:–
Sa., 30.07.2022 18:00 Uhr FC Carl Zeiss Jena – VfL Wolfsburg –:–
Sa., 30.07.2022 18:00 Uhr Stuttgarter Kickers – SpVgg Greuther Fürth –:–
So., 31.07.2022 13:00 Uhr Schwarz-Weiß Rehden – SV Sandhausen –:–
So., 31.07.2022 13:00 Uhr Bremer SV – FC Schalke 04 –:–
So., 31.07.2022 15:30 Uhr FV Engers 07 – Arminia Bielefeld –:–
So., 31.07.2022 15:30 Uhr TSV Schott Mainz – Hannover 96 –:–
So., 31.07.2022 15:30 Uhr SV Rödinghausen – 1899 Hoffenheim –:–
So., 31.07.2022 15:30 Uhr 1. FC Kaiserslautern – SC Freiburg –:–
So., 31.07.2022 15:30 Uhr SV Oberachern – Bor. Mönchengladbach –:–
So., 31.07.2022 15:30 Uhr TuS BW Lohne – FC Augsburg –:–
So., 31.07.2022 18:00 Uhr Eintr.  Braunschweig – Hertha BSC –:–
So., 31.07.2022 18:00 Uhr Waldhof Mannheim – Holstein Kiel –:–
So., 31.07.2022 18:00 Uhr Erzgebirge Aue – 1. FSV Mainz 05 –:–
Mo., 01.08.2022 18:00 Uhr Chemnitzer FC – 1. FC Union Berlin –:–
Mo., 01.08.2022 18:00 Uhr FC Ingolstadt 04 – SV Darmstadt 98 –:–
Mo., 01.08.2022 18:00 Uhr Energie Cottbus – Werder Bremen –:–
Mo., 01.08.2022 20:45 Uhr 1. FC Magdeburg – Eintracht Frankfurt –:–
Di., 30.08.2022 20:45 Uhr FC Teutonia 05 – RB Leipzig –:–
Mi., 31.08.2022 20:45 Uhr Viktoria Köln – Bayern München –:–

1. RUNDE. POKALWISSEN.
Geschichte: Der deutsche Po-
kalwettbewerb erlebt seine 
80. Saison. Erstmals wurde der 
Titel 1935 vergeben. Ab 1944 
ruhte der Wettbewerb für acht 
Jahre, um mit Beginn der Sai-
son 1952/1953 neu gestartet 
zu werden, jetzt unter der offi-
ziellen Bezeichnung DFB-Pokal.
Endspielort: Lange Zeit wech-
selten die Austragungsorte 
des Endspiels. Seit 1985 ist das 
Berliner Olympiastadion fester 
Schauplatz des DFB-Pokal-Fi-
nales und damit das „deutsche 
Wembley“. Bis dahin hatten die 
meisten Endspiele in Hannover 
stattgefunden (8).
Der Pokal: Die Trophäe in der 
jetzigen Form haben die Löwen 
noch nie gewonnen. Zum aller-
ersten Mal wurde der heute be-
kannte, goldene Pokal im Jahr 
1965 vom Dortmunder Alfred 
„Aki“ Schmidt in den Himmel 
gereckt. Nach der Kriegspau-
se hatte der DFB noch lange 
den sogenannten Tscham-
mer-Pokal an die Sieger über-
geben.1964 wandte sich der 
damalige DFB-Präsident Dr. 
Peco Bauwens wandte an den 
Kölner Goldschmied Wilhelm 
Nagel. Der Künstler erschuf 
eine Trophäe, die durch 210 
Gramm Feingold, zwölf Turma-
linen, zwölf Bergkristallen, 18 
Nephriten sowie ein in Jade ge-
stanztes DFB-Emblem bis heu-
te zu beeindrucken weiß. Das 
Objekt der Begierde wiegt da-
bei immer noch mehr als sechs 
Kilogramm und wird Jahr für 
Jahr durch die Eintragung der 
Siegermannschaft im Sockel 
ein Stück wertvoller.
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 Saison 1934/1935 
Qualifikation Reichsebene:
1. Runde: (A) FC München 1:0
2. Runde: (A) Stuttgarter SC 1:3

 Saison 1935/1936 
Qualifikation Reichsebene:
1. Runde: (A) ESV Rosenheim 2:0
2. Runde: (H) SpVgg. Sendling 4:1
3. Runde: (H) BC Augsburg n.V. 3:2

 Saison 1936/1937 
Qualifikation Reichsebene:
1. Runde: (A) TS Union Augsburg 2:1
2. Runde: (H) Wacker München 2:0
3. Runde: (A) Bajuwaren München 0:4

 Saison 1937/1938 
Qualifikation Reichsebene:
1. Runde: (A) Post SV München n. V. 0:0
2. Runde: (H) Versicherungskammer München n. V. 3:2
3. Runde: (A) Konkordia Plauen 8:2
(damit für die Schlussrunde qualifiziert)
Vorrunde: (H) Dresdener SC 3:0
1. Zwischenrunde: (A) Blauweiß 90 Berlin 2:1
2. Zwischenrunde: (H) FSV Frankfurt 1:2

 Saison 1938/1939 
Qualifikation Reichsebene:
1. Runde: (A) Salzburger AK 1914 5:1
2. Runde: (A) MTV Ingolstadt n. V. 2:3

 Saison 1939/1940 
Qualifikation Reichsebene:
1. Runde: (A) SpVgg Sendling 7:1
2. Runde: (H) Jahn Regensburg 2:0
3. Runde: (A) Wacker Wien 1:3

 Saison 1941/1942 
Qualifikation Reichsebene:
1. Runde: (H) Reichsbahn SG Weiden 6:1
2. Runde: (A) LSV Fürstenfeldbruck 6:0
3. Runde: (A) Schwaben Augsburg 6:0
1. Schlussrunde: (H) SK Rapid Wien 5:3
2. Schlussrunde: (A) Stuttgarter Kickers 3:1
Achtelfinale: (H) SS Straßburg 15:1
Viertelfinale: (A) Stade Düdelingen 7:0
Halbfinale: (H) TuS Lippine 6:0
FINALE: 15. November 1942, Olympiastadion Berlin 
1860 München – Schalke 04 2:0
Tore: 1:0 Willimowski (80.), 2:0 Schmidhuber (88.).
Aufstellung: Keis, Rockinger, Schiller, Willimowski,  
Bayerer, Schmidhuber, Janda, G. Piedl, Kanitz,  
Krückeberg, Schmeiser.

 Saison 1942/1943 
Gaupokal Oberbayern / Sportgau München:
Achtelfinale: (A) BSC München 4:2
Viertelfinale: (A) FC Bayern München 2:3

 Saison 1943/1944 
Gaupokal Oberbayern / Sportgau München:
Achtelfinale: (H) MTV München 4:0
Viertelfinale: (A) LSV Fürstenfeldbruck 10:2
Halbfinale: (H) Wacker München 1:5

 Saison 1953/1954 
Regionalebene:
1. Runde: (H) Schwaben Augsburg 0:4

 Saison 1956/1957 
Regionalebene:
1. Runde: (A) Stuttgarter Kickers 2:0

 Saison 1957/1958 
Regionalebene:
1. Runde: (A) VfL Heidenheim 3:2
2. Runde: (A) Amicitia Viernheim 1:3

 Saison 1958/1959 
Regionalebene:
1. Runde: (A) FC Memmingen 3:1
2. Runde: (A) BSC Sendling 4:1
Achtelfinale: (H) FC Bayern München n.V. 0:0
Achtelfinale: (A) FC Bayern München n.V. 0:0
(Losentscheid für 1860)
Viertelfinale: (H) Stuttgarter Kickers 3:2
Halbfinale: (A) VfR Mannheim 1:2

 Saison 1959/1960 
Regionalebene:
1. Runde: (A) TSG 1888 Pasing 2:4

 Saison 1960/1961 
Regionalebene:
1. Runde: (A) FC Oberau 2:3

 Saison 1961/1962 
Regionalebene:
1. Runde: (A) ESV Ingolstadt 3:0
2. Runde: (A) Jahn Regensburg 4:1
Achtelfinale: (H) BC Augsburg n.V. 4:3
Viertelfinale: (H) VfL Neustadt 5:3

(damit für die DFB-Pokal-Schlussrunde qualifiziert)
Vorrunde: (H) KSV Hessen Kassel 6:1
Zwischenrunde: (A) FC Schalke 04 2:4

 Saison 1962/1963 
Regionalebene:
1. Runde: (A) ASV Dachau n.V. 2:0
2. Runde: (A) TSV Straubing 2:1
3. Runde: (A) Stuttgarter Kickers 4:3
4. Runde: (H) Freiburger FC 3:1
(damit für die DFB-Pokal-Schlussrunde qualifiziert)
Achtelfinale: (H) FC Schalke 04 3:2
Viertelfinale: (A) Borussia Dortmund 1:3

 Saison 1963/1964 
1. Hauptrunde: (H) Borussia Dortmund 2:0
2. Hauptrunde: (H) 1. FC Kaiserslautern 4:2
Zwischenrunde: (A) 1. FC Saarbrücken 3:1
Vorschlussrunde: (A) FC Altona 93 n.V. 4:1
FINALE: 13. Juni 1964, Neckarstadion Stuttgart
1860 München – Eintracht Frankfurt 2:0 (1:0)
Tore: 1:0 Kohlars (43.), 2:0 Brunnenmeier (63.).
Aufstellung: Radenkovic, Wagner, Steiner, Zeiser, 
Stemmer, Luttrop, Kraus, Kohlars, Brunnenmeier, 
Küppers, Heiß.

 Saison 1964/1965 
1. Hauptrunde: (A) VfL Wolfsburg 4:3
2. Hauptrunde: (A) FSV Mainz 05 n.V. 2:2
2. Hauptrunde: (H) FSV Mainz 05 1:2

 Saison 1965/1966 
1. Hauptrunde: (A) SV Werder Bremen 0:4

 Saison 1966/1967 
1. Hauptrunde: (A) Arminia Hannover 4:1
2. Hauptrunde: (H) MSV Duisburg 1:0
Zwischenrunde: (H) Fortuna Düsseldorf 2:0
Vorschlussrunde: (A) FC Bayern München 1:3

 Saison 1967/1968 
1. Hauptrunde: (A) VfB Lübeck 1:0
2. Hauptrunde: (H) Borussia Mönchengladbach 2:4

DFB-Pokalspiele der Löwen
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 Saison 1968/1969 
1. Hauptrunde: (A) Eintracht Braunschweig 0:1

 Saison 1969/1970 
1. Hauptrunde: (A) Kickers Offenbach 1:4

 Saison 1974/1975 
1. Hauptrunde: (H) Wormatia Worms n.V. 3:2
2. Hauptrunde: (A) Eintracht Bad Kreuznach 4:2
3. Hauptrunde: (A) FK Pirmasens 2:4

 Saison 1975/1976 
1. Hauptrunde: (H) SC Göttingen 05 2:1
2. Hauptrunde: (A) SV Waldhof Mannheim 1:4

 Saison 1976/1977 
1. Hauptrunde: (H) Wuppertaler SV 1:0
2. Hauptrunde: (A) FC Hanau 93 6:1
3. Hauptrunde: (A) FC Augsburg 1:2

 Saison 1977/1978 
1. Hauptrunde: (H) DSC Arminia Bielefeld 4:2
2. Hauptrunde: (H) TV Hamburg Horn* 15:0
2. Hauptrunde: (H) Arminia Eggenstein 7:1
3. Hauptrunde: (H) FC Augsburg 3:0
Achtelfinale: (A) SV Werder Bremen 1:2

 Saison 1978/1979 
1. Hauptrunde: (H) FC Schalke 04 0:5

 Saison 1979/1980 
1. Hauptrunde: (H) FC St. Pauli Hamburg 5:0
2. Hauptrunde: (H) 1. FC Pforzheim 6:1
3. Hauptrunde: (H) BV 08 Lüttringhausen 3:0
Achtelfinale: (A) FC 08 Homburg 0:1

 Saison 1980/1981 
1. Hauptrunde: (A) SG 05 Pirmasens 8:0
2. Hauptrunde: (A) Borussia Dortmund 1:3

 Saison 1981/1982 
1. Hauptrunde: (H) SpVgg Fürth 2:0
2. Hauptrunde: (H) SV Waldhof Mannheim n.V. 0:1

 Saison 1982/1983 
1. Hauptrunde: (A) Heider SV 1:1
1. Hauptrunde: (H) Heider SV 2:1
2. Hauptrunde: (H) FC Bayern München Am. 1:0
Achtelfinale: (H) VfL Bochum 1:3

 Saison 1985/1986 
1. Hauptrunde: (H) 1. FC Köln 2:4

 Saison 1986/1987 
1. Hauptrunde: (H) FC Augsburg n.V. 1:5

 Saison 1989/1990 
1. Hauptrunde: (A) SC Geislingen 3:0
2. Hauptrunde: (A) TuS Hoisdorf 2:0
Achtelfinale: (H) SV Werder Bremen 1:2

 Saison 1992/1993 
1. Hauptrunde: (H) Dynamo Dresden 1:2

 Saison 1994/1995 
1. Hauptrunde: (A) Sachsen Leipzig n.E. 4:3
2. Hauptrunde: (H) Bayer 04 Leverkusen n.E. 5:2
Achtelfinale: (H) FC Schalke 04 n.V. 1:2

 Saison 1995/1996 
1. Hauptrunde: (A) VfB Gaggenau 6:1
2. Hauptrunde: (H) Eintracht Frankfurt 5:1
Achtelfinale: (A) FC 08 Homburg 1:2

 Saison 1996/1997 
1. Hauptrunde: (A) Wacker Nordhausen 5:1
2. Hauptrunde: (A) Hannover 96 4:2
Achtelfinale: (H) Hamburger SV 1:2

 Saison 1997/1998 
1. Hauptrunde: (A) TuS Celle FC 2 :0
2. Hauptrunde: (A) Hannover 96 1 :2

 Saison 1998/1999 
1. Hauptrunde: (A) VfB Leipzig n.V. 4:2
2. Hauptrunde: (A) Fortuna Düsseldorf 1:2

 Saison 1999/2000 
1. Hauptrunde: Freilos
2. Hauptrunde: (A) FK Pirmasens 3:0
3. Hauptrunde: (A) SV Eintracht Trier 1:2

 Saison 2000/2001 
1. Hauptrunde: (A) TSG Pfeddersheim 7:0
2. Hauptrunde: (A) SpVgg Unterhaching n.V. 2:1
Achtelfinale: (H) VfL Bochum 0:5

 Saison 2001/2002 
1. Hauptrunde: (A) Würzburger FV 10:0
2. Hauptrunde: (H) Borussia Mönchengladbach 4:3
Achtelfinale: (A) VfB Stuttgart n.E. 6:4
Viertelfinale: (A) Bayer 04 Leverkusen 0:3

 Saison 2002/2003 
1. Hauptrunde: (A) Alemannia Aachen Am. 7:0
2. Hauptrunde: (H) VfL Wolfsburg n.E. 10:9
Achtelfinale: (H) Rot-Weiß Oberhausen 2:1
Viertelfinale: (H) SV Werder Bremen n.V. 1:4

 Saison 2003/2004 
1. Hauptrunde: (A) BSV SW Rehden 5:1
2. Hauptrunde: (A) Alemannia Aachen n.E. 5:6

 Saison 2004/2005 
1. Hauptrunde: (A) Germania Schöneiche 2:1
2. Hauptrunde: (H) Eintracht Trier n.E. 3:4

 Saison 2005/2006 
1. Hauptrunde: (A) Wuppertaler SV 2:1
2. Hauptrunde: (H) MSV Duisburg 3:2
Achtelfinale: (A) SC Freiburg n.V.  3:1
Viertelfinale: (H) Eintracht Frankfurt 1:3

 Saison 2006/2007 
1. Hauptrunde: (A) VfB Lübeck 0:1

 Saison 2007/2008 
1. Hauptrunde: (A)  SC Verl 3:0
2. Hauptrunde: (H) FSV Mainz 2:1
Achtelfinale: (A) Alemannia Aachen 2:3
Viertelfinale: (A) FC Bayern München n.V. 1:0

 Saison 2008/2009 
1. Hauptrunde: (A)  TSG Neustrelitz 2:0
2. Hauptrunde: (H) MSV Duisburg n.V.  5:4
Achtelfinale: (A) Hamburger SV 3:1

 Saison 2009/2010 
1. Hauptrunde:  (A)  SC Paderborn 1:0
2. Hauptrunde: (H) Hertha BSC Berlin n.E. 6:3
Achtelfinale: (H) Schalke 04 0:3

 Saison 2010/2011 
1. Hauptrunde:  (A)  SC Verl 2:1
2. Hauptrunde: (A) 1. FC Köln 0:3

 Saison 2011/2012 
1. Hauptrunde:  (A)  VfL Osnabrück n.V.  3:2
2. Hauptrunde: (A) Fortuna Düsseldorf 0:3

 Saison 2012/2013 
1. Hauptrunde:  (A)  FC Hennef 05 6:0
2. Hauptrunde: (A) Berliner AK 3:0
Achtelfinale: (A) VfL Bochum 0:3

 Saison 2013/2014 
1. Hauptrunde:  (A)  1. FC Heidenheim n.E. 5:4
2. Hauptrunde: (H) Borussia Dortmund n.V. 0:2

 Saison 2014/2015 
1. Hauptrunde:  (A)  Holstein Kiel 2:1
2. Hauptrunde: (H) SC Freiburg 2:5

 Saison 2015/2016 
1. Hauptrunde:  (H)  TSG Hoffenheim 2:0
2. Hauptrunde: (A) FSV Mainz 05 2:1
Achtelfinale: (H) VfL Bochum 0:2

 Saison 2016/2017 
1. Hauptrunde:  (H)  Karlsruher SC 2:1
2. Hauptrunde: (A) Würzburger Kickers n.E. 4:3
Achtelfinale: (A) Sportfreunde Lotte 0:2

 Saison 2017/2018 
1. Hauptrunde:  (H)  FC Ingolstadt 1:2

 Saison 2018/2019 
1. Hauptrunde:  (H)  Holstein Kiel 1:3

 Saison 2020/2021 
1. Hauptrunde:  (H)  Eintracht Frankfurt 1:2

 Saison 2021/2022 
1. Hauptrunde:  (H)  SV Darmstadt 98 n.E. 6:5
2. Hauptrunde:  (H)  FC Schalke 04 1:0 
Achtelfinale:  (H)  Karlsruher SC 0:1
 
* Das Erstrundenspiel des TV Hamburg Horn gegen Arminia 
Eggenstein wurde nachträglich annuliert und neu angesetzt, 
im Wiederholungsspiel gewann Eggenstein und spielte die 2. 
Hauptrunde gegen den TSV 1860 München erneut aus.


